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Kurzfassung: 

Das Merkblatt des damaligen Bundesministeriums für Gesundheit und Soziale 
Sicherung – BMGS vom 01. Juni 2005 enthält in Tabelle 2 verschiedene Richtwerte 
und Expositionsdauern. Die Durchsicht der neu in das Literaturverzeichnis zum  
Merkblatt aufgenommenen Studien hat im Ergebnis zur Empfehlung einer Ad-hoc- 
Arbeitsgruppe geführt, grundsätzlich einen Tagesdosiswert mit einer Beurteilungsbe-
schleunigung von 0,63 m/s² als Orientierungswert und eine Gesamtrichtwertdosis von 
1450 (m/s²)² zu verwenden. An das Bundesministerium für Arbeit und Soziale – BMAS 
wurde die Frage herangetragen, welche neuen wissenschaftlichen Erkenntnisse vorlie-
gen über ein erhöhtes Risiko, dass bandscheibenbedingte Erkrankungen der Lenden-
wirbelsäule durch Vibrationsbelastungen unterhalb einer Beurteilungsbeschleunigung 
von 0,63 m/s² verursacht werden. Der Vortrag berichtet über den Stand des abge-
stimmten Vorgehens im berufsgenossenschaftlichen Bereich. 
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